
 
02. Juli 2014 Zweiter Jugend-Newsletter erschienen 
Zum Abschluss der Saison haben wir den zweiten Jugend-Newsletter erstellt. Hier fassen wir die Wochen 
seit März 2014 kurz zusammen. 
 
03. Juli 2014 Mannschaften und Aufstellungen für die Saison 2014/15 besprochen 
In einer spannenden Diskussion haben wir uns heute unter großer Beteiligung die Mannschaften und 
Aufstellungen für die kommende Saison besprochen. In der ersten, zweiten und dritten Mannschaft gibt 
es neue Gesichter - und wir haben uns sogar entschlossen, eine vierte Mannschaft zu melden. Diese 
wird in der Kreisklasse, der untersten Spielklasse im Schachbezirk Bielefeld antreten. In der vierten 
Mannschaft sollen die neuen, jungen und jüngsten Mitlgieder weitere Spielpraxis und Turniererfahrung 
sammeln kännen. Als Mannschaftsführer steht hier Thomas Bergmann bereit, der dafür nach mehr als 25 
Jahren die zweite Mannschaft verlässt. Die Aufstellungen können die Mitglieder in Kürze im 
Mitgliederbereich nachlesen. Im Jugendbereich werden wie bisher eine U16, eine U12 und eine U10-
Mannschaft am Spielbetrieb teilnehmen. Hinzu kommt eine U14-Verbandsliga-Mannschaft. Die U14 wird 
aber an nur einem Spieltag in Form eines Schnellschach-Turniers gespielt. In den U-Mannschaften 
stehen die Aufstellungen aber noch nicht fest. 
 
05. Juli 2014 Aufstellungen und Termine 
Die Mitglieder können jetzt die Aufstellungen der vier Mannschaften im Mitgliederbereich nachlesen. Dort 
stehen auch die Termine und die Gegner (die stehen allerdings auch im Reiter "Termine"). Für die 
Mannschaften 2, 3 und 4 erfolgen die Auslosungen erst im Rahmen der Spielausschuss-Sitzung am 07. 
Juli. Die Daten werden dann schnellstmöglich nachgetragen. 
Im Mitgliederbereich wurde auch die Mediathek aktualisiert. 

07. Juli 2014 Auftakt der Ferienspiele 
Heute konnten wir die ersten Gäste bei den Ferienspielen begrüßen. Es sind aber noch jede Menge 
Bretter und Figuren frei. Wir freuen uns über alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer - aus dem Verein, 
aber auch über alle, die gern Schach spielen oder lernen wollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.rhedaer-schachverein-von-1931.de/f%C3%BCr-mitglieder/
http://www.rhedaer-schachverein-von-1931.de/termine/
http://www.rhedaer-schachverein-von-1931.de/f%C3%BCr-mitglieder/mediathek-verf%C3%BCgbare-materialien-b%C3%BCcher-dvds-usw/


08. Juli 2014 Bericht in der Neuen Westfälischen zum „Verein des Jahres“ 

 

 

14. Juli 2014 Zweiter Teil der Ferienspiele 
Heute waren wir schon mehr Teilnehmer. Wir haben uns schwerpunktmäßig mit der Eröffnungsphase 
einer Partie beschäftigt. Spaß hat es gemacht, auch die Räuberschachpartien zum Abschluss. 

 

 

 

 



15. Juli 2014 Die U16-Mannschaft verbessert sich nach Saisonende um zwei Plätze 
Am Ende der Endrunde in der U16-Verbandsklasse stand unsere U16-Mannschaft auf dem sechsten 
Platz. Ein toller Erfolg. Da die Sieger aus Rietberg nun auf ihr Aufstiegsrecht in die Verbandsliga 
verzichtet haben, wurde die Tabelle entsprechend der Ausschreibung und der Spiel- und Turnierordnung 
der Schachjugend OWL neu berechnet. Neben Bünde können nun die Schachfreunde aus Porta 
Westfalica als zweite Mannschaft aufsteigen. Nur einen Mannschaftspunkt hinter Porta liegen Verl, die 
Blauen Springer aus Paderborn und wir auf den Plätzen vier bis sechs - nur duch die Brettpunkte 
getrennt. Nun gilt folgende Regel: Wenn bei Gleichstand in den Mannschaftspunkten ein kampfloser Sieg 
enthalten ist (hier das 4:0 von Verl gegen Rietberg am letzten Spieltag), werden sowohl diese Brettpunkte 
als auch die von den punktgleichen Mannschaften gegen den betreffende Gegner erzielten Brettpunkte 
gestrichen. Nun sieht die Tabelle so aus: 4.Rheda 4:6 Punkte und 7 Brettpunkte. 5. SK Blauer Springer 
Paderborn 4:6 Punkte und 7 Brettpunkte, 6. Verl 4:6 Punkte und 6,5 Brettpunkte. Paderborn und Rheda 
haben nun gleiche Mannschafts- und Brettpunkte. Zwischen beiden entscheidet nun der direkte 
Vergleich, den die Rhedaer U16 mit 2,5:1,5 gewonnen hat. Das ist momentan nur ein statistisches Spiel 
im Sommer. Sollte aber noch eine Mannschaft auf ihr Aufstiegsrecht verzichten, wäre Rheda der nächste 
mögliche Nachrücker. 

 

16. Juli 2014 Bericht in der Glocke zur letzten Diplom-Aktion 

 



19. Juli 2014 Fahrt zum Dortmunder Großmeister-
Turnier 
Wie jedes Jahr sind wir wieder zum Dortmunder 
Großmeister-Turnier gefahren. Diesmal allerdings mit 
einer sehr überschaubaren "Delegation". Wer aber nicht 
dabei war, hat etwas verpasst. Es war ein absolut 
gelungener Nachmittag, den wir im sehr angenehm 
klimatisierten Orchesterzentrum in Dortmund verbracht 
haben. Der neue Veranstaltungsort hat sich nicht nur 
deswegen in unseren Augen bewährt. Wir sahen aber 

auch hochklassiges Schach. In einer Partie trafen die deutschen Nationalspieler David Baramidze und 
Georg Meier aufeinander. An den weiteren Brettern spielten Kramnik gegen Leko, Caruana gegen den 
Vorjahressieger Adams und Naitisch gegen Ponomariov. Lediglich das Spiel von David Baramidze gegen 
Georg Meier endete früh mit einem Remis. Die anderen Spiele wurden ausgekämpft, wobei Kramnik 
gegen Leko unentschieden spielte. In den anderen beiden Spielen setzten sich Fabiano Caruana (jetzt 
die Nummer drei der Welt, und mit diesem Sieg der Gewinner der diesjährigen Auflage) und Arkadij 
Naiditisch gegen Ruslan Ponomariov spektakulär durch. Die Moderatoren Klaus Bischoff und Sebastian 
Siebrecht hatten ihren Anteil an einem wirklich sehr interessanten Nachmittag. 

21. Juli 2014: Ferienspiele, Teil 3 
Für einige waren es die ersten Tandem-Schach-Partien. Jetzt wissen wir, woran wir in der nächsten 
Woche noch "arbeiten" können :-) 

28. Juli 2014 Ferienspiele, Teil 4 
Heute konnten wir während der laufenden Sommerferien die meisten Teilnehmer begrüßen. Vielen Dank 
an Christian Brandt, der auch als Spielpartner zur Verfügung stand, und den jungen Interessenten den 
einen oder anderen Trick zeigte. 

31. Juli 2014 Viertelpokal, 1. Runde  
Wie im letzten Jahr nehmen 10 Spielerinnen und Spieler am Viertelpokal teil. Am ersten Abend wurden 
die Runden 1-4 gespielt, in zwei Wochen geht es dann mit den Runden 5-9 weiter (dann Spielbeginn 19 
Uhr 30). Die ungewohnte Bedenkzeit von 15 Minuten sorgte dafür, dass einige Spiele durch 
Zeitüberschreitung verloren wurden, manchmal auch in besserer oder zumindest ausgeglichener 
Stellung. Auf der anderen  Seite gab es aber auch sehenswerte Kombinationen und mutige 
Angriffspartien. Das Teilnehmerfeld scheint sich in zwei Teile aufzuteilen. Um den Sieg spielen 
momentan Adrian Jakubowski, Matthias Bergmann und Frank Erfeldt. Die drei weisen zur Zeit vier Punkte 
aus vier Partien auf. Hier wird der zweite Abend sicher sehr interessant, da alle noch gegeneinander 
spielen müssen. Auf dem vierten Platz liegt momentan Andreas Bünte mit 2,5 Punkten, vor Reinhard 
Kuhr (2), Kirsten Bünte (1,5), Judith Bünte (1) Gisbert Koch (0,5) und  Detlef Kreienberg. 

04. August 2014: Ferienspiele, Teil 5 
Weiter ging es mit den Ferienspielen. Das Besondere heute: Christian Brandt nutzte die Gelegenheit und 
versuchte sich erfolgreich am Königsdiplom  - den schwierigsten und anspruchsvollsten Aufgaben aus 
der "Diplom-Reihe". Ein Ansporn für andere, die sich in der nächsten Woche am Bauerndiplom versuchen 
wollen. Wir drücken schon jetzt die Daumen. 

07. August 2014 Frank Erfeldt gewinnt Monatsblitzturnier 
Mit einer Überraschung endete das Monatsblitzturnier für den August. Der Abonnements-Sieger Frank 
Bellers musste dieses Mal Frank Erfeldt den Vortritt lassen. Hinter den beiden "teilten" sich gleich drei 
Spieler den 3. Platz: Andreas Bünte, Karsten Döding und Thomas Bergmann. Sechster wurde Matthias 
Bergmann, vor Kirsten Bünte, Reinhard Kuhr und Gisbert Koch. 

 



08. August 2014 Gütersloher Sparkassen-Cup, 1. Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Mit sechs Spielerinnen und Spielern nehmen wir an der diesjährigen Auflage des Gütersloher Turniers 
teil. Die Ausbeute des ersten Tages waren 1,5 Punkte. Für den einzigen Rhedaer Sieg sorgte Titus 
Stevens. Wie Titus selbst nach der Partie feststellte, war er noch im Ferienmodus. Er verhalf seinem 
Gegner zu  einer gewonnenen Stellung, indem er seine eigenen Figuren "einmauerte". Nach 
Vereinfachung durch Abtausch schwand dieser Stellungsnachteil und Titus konnte selbst aktiv werden, 
und die Partie mit einem undeckbaren Matt siegreich beenden.  Im Kinderturnier spielte Jan Surmann 
gegen den 3. der Setzliste. Gegen Emil Pfeffer (Versmold, DWZ 1150) verlor Jan eine Figur, konnte diese 
aber wieder sehr schön zurückgewinnen. Es kam zu einem Turmendspiel. Dort einigten sich beide auf ein 
Unentschieden. Die anderen Spiele gingen leider verloren. So musste Kirsten Bünte die Stärke von Jan 
Wehr (Dortmund, 1640) anerkennen. Der Druck auf ihren Königsflügel wurde zu groß. David Pimshteyn 
hatte mit Markus Flüchter (Soest, 1650) einen ähnlich starken Gegner. David sperrte seinem Läufer den 
Rückweg ab, und ließ ihn durch einen Bauern angreifen. Ellen Bünte geriet im Duell mit der an 9 
gesetzten Constanze Wulf unter Druck und musste aufgeben. Andreas Bünte verlor gegen Temuujin 
Tumurbaatar (Versmold, 1350). In ausgeglichener Stellung erhielt er ein Remisangebot, lehnte es aber 
ab. so kam es zum Turmendspiel, indem er durch Zugzwang leider ausgekontert wurde. 

09. August 2014 Zwischenbericht von der 26. Deutschen Senioren-Einzelmeisterschaft 
In der Zeit vom 05. bis 13. August findet in Bad Neuenahr die 26. Deutschen-Senioreneinzelmeisterschaft 
statt. Dabei sind Männer ab Jahrgang 1954 und früher und Frauen ab Jahrgang 1959 oder früher 
startberechtigt. Gespielt werden 9 Runden in zwei Gruppen. Aus unserem Verein ist wieder einmal 
Rigobert Ophoff dabei. Mit seiner DWZ von 1733 konnte er es sich aussuchen, in der A- oder in der B-
Gruppe zu spielen. Er entschied sich für die anspruchsvolle A-Gruppe "ich will ja gegen starke Gegner 
spielen". In den ersten fünf Runden erfüllte sich dieser Wunsch. Seine Gegner bisher: Petzold (Dresden, 
DWZ 1967), Andersen (Buer, 1980), Limberg (Königstein, 1950), Fleuch (1954, Hung), Jeske (Rostock, 
2125). Gegen die ersten vier Gegner konnte Rigobert unentschieden spielen. Die Partie gegen Jeske 
ging verloren. Aus der Distanz sieht das doch sehr ordentlich aus. Unter 200 Teilnehmern in der A-
Gruppe an 183 gesetzt, und aktuell auf dem 134. Platz (geteilter 120.). Weiterhin viel Erfolg! 

09. August 2014 Gütersloher Sparkassen-Cup, 2. Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
In der Runde am Vormittag kam es zu einer Begegung zwischen Andreas und Kirsten Bünte. Andreas 
hatte die besseren Angriffslinien, doch Kirsten wehrte sich tapfer. Mit Läufer gegen Springertausch 
verflachte die Partie ins Remis. Ellen Bünte hatte mit dem vereinslosen Maurice Wessels weniger Mühe. 
Ein Bauerngewinn reichte zum Sieg. Titus Stevens und David Pimshteyn hatten es mit der Nr. 4 und 5 
der Setzliste zu tun. David hielt lange gegen Steffen Schnier aus Bad Essen mit. Schnier war gerade erst 
unter die 1700 DWZ-Marke gerutscht. David litt unter drei bewegungseingeschränkten Leichtfiguren, und 
musste schließlich die Niederlage akzeptieren. Titus hatte mit Uwe Wiedermann aus Lübbecke ebenfalls 
einen 1600er Gegner. Aus einer verloren geglaubten Stellung konnte er sich mit zunehmender Zeitdauer 
befreien, und die Partie unentschieden gestalten. In der Nachmittagrunde spielte Ellen Bünte Remis 
gegen Edgard Farell aus Enger-Spenge. Kirsten Bünte spielte gegen Daniel Schwarz aus Idstein. Leider 
war ihre Stellung nicht zu halten. Andreas Bünte hatte mit Michael Spehr aus Delbrück den 3. 
aufstrebenden Jugendlichen als Gegner. Ihm gelang dabei das zweite Unentschieden des Tages. Titus 
Stevens hatte mit Hartmut Weist aus Hellern den zweiten 1600er des Tages am Brett. Diesmal konnte 
der dem Druck nicht standhalten. David Pimshteyn konnte endlich auch einmal gegen Gerd Mahler aus 
Wiedenbrück gewinnen, und das mit einer schönen Angriffspartie nach unterschiedlichen Rochaden. 

Im Kinderturnier spielte Jan Surmann zunächst gegen Annika Kröning aus Verl. Die Partie ging 
unglücklich verloren.  Dafür konnte er schnell gegen Erik Pahl (Bremen, 1077) gewinnen. Leider verlor er 
anschließend gegen Philipp Schönberg aus Versmod. Hier hat er nach eigenen Angaben die Eröffnung 
falsch behandelt. Viel Erfolg und viel Glück für alle am morgigen Schlusstag! 

 



10. August 2014 Gütersloher Sparkassen-Cup, letzter Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop)Jan Surmann musste im Kinderturnier zunächst gegen Jan Leon 
Kesten (Kassel, DWZb696) antreten. Am Ende siegte Jan mit Dame und Turm auf Grund- und 2. Reihe. 
Dass er gegen Leo Qiu (Gütersloh, 1084) verlor störte ihn wenig. Schließlich hatte er ihn schon mal 
besiegt. In der letzten Runde spielte Jan dann gegen Tobias Tscheschner aus Werther remis. Am Ende 
standen 3 Punkte und ein 14. Platz unter 21 Teilnehmern zu Buche. 

In der C-Runde erzielte Ellen Bünte einen halben Punkt aus zwei Partien (Niederlage gegen Adrian 
Deleré aus Reckenfeld und Remis gegen Oliver Neumann (Gütersloh, 1514). Kirsten Bünte  spielte 
unentschieden gegen Lorenz Henke (Güterloh, 1130) und siegte gegen Jonathan Brinkmann (Lemgo, 
1229). Den gleichen Score erzielte Andreas Bünte: Remis gegen Niklas Noever (Rheydt, 1347) und 
Sieg gegen Philipp Kandler (Gütersloh, 1418). David Pimshteyn spielte gleich zweimal unentschieden: 
gegen Maximilian Stöckl (Schwandorf, 1190) und Luke-Liam Bergmeier (Lübbecke, 1452). Titus Stevens 
verlor gegen Christopher Homfeldt (Lippstadt, 1341) und spielte Remis gegen Niklas Noever (Rhedydt, 
1347). 

11. August 2014 Vorletzter Teil der Ferienspiele 
Dieses Mal hatten wir Besuch von sechs interessierten Spielerinnen und Spielern. Lea Marie und Phoebe 
Kaitlin Kompa konnten unter Beweis stellen, was sie in den letzten Wochen gelernt haben. Beide 
bestanden das Bauerndiplom und bekamen damit ihre erste Urkunde im Schach. 

14. August 2014 Zweiter Teil des Viertelpokals - Sieger wird Adrian Jakubowski 
Auch in diesem Jahr mussten wir den Viertelpokal an zwei Abenden ausspielen. Zehn Spieler bedeuteten 
neun spannende Runden. Nach dem ersten Abend gab es noch drei Spieler, die ohne Punktverlust von 
der Tabellenspitze grüßten. Das versprach für das Finale eine gehörige Portion Dramatik. Schließlich 
mussten diese drei (Matthias Bergmann, Frank Erfeldt und Adrian Jakubowski) noch gegeneinander 

antreten. In der sechsten Runde kam es zum ersten 
Spitzenspiel, in dem sich Frank Erfeldt gegen Matthias 
Bergmann durchsetzte. Matthias verabschiedete sich dann aus 
dem Rennen um den Turniersieg, als er eine Runde später auch 
gegen Adrian Jakubowski durch Zeitüberschreitung verlor. In der 
achten Runde kam es somit zu einem klassischen Finale. Hier 
setzte sich Adrian Jakubowski gegen den "Viertelpokal-Experten" 
Frank Erfeldt durch. Auf den ersten drei Plätzen also Adrian 
Jakubowski vor Frank Erfeldt und Matthias Bergmann, Einen 
ausgezeichneten vierten Platz belegte Reinhard Kuhr. Nachdem 
Judith Bünte am zweiten Spieltag nicht mitspielen konnte, 
übernahm Thomas Bergmann den freien Platz. Zusammen 
erzielten sie 4,5 Punkte, was für den fünften Platz reichte. 
Andreas Bünte wurde sechster, vor Kirsten Bünte. Den achten 
und neunten Platz teilen sich Gisbert Koch und Detlef 

Kreienberg. Ihnen folgte Karsten Döding, der erstmals mitspielte. Ihm fiel die Umstellung auf die für ein 
Turnier ungewöhnliche Bedenkzeit noch schwer. 

18. August 2014 Abschluss der Ferienspiele 
Wir haben uns wieder an jedem Montag der Sommerferien an den Ferienspielen beteiligt. Insgesamt 
haben wir mehr als 14 Stunden Schach gespielt. Einige waren sogar jede Woche dabei. Vielen Dank an 
alle Spielerinnen und Spieler, an die Mitglieder unseres Vereins, die sich als Spielpartner zur Verfügung 
gestellt haben oder bei Erklärungen geholfen haben. Zuletzt auch vielen Dank an das Team des 
Städtischen Jugendzentrums "Alte Emstorschule", das uns den passenden Raum zur Verfügung gestellt 
hat. Wir freuen uns auf das nächste Jahr! 

 

 



18. August 2014 Bericht vom Open Letni Praha 2014 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
In Prag/Tschechien fand in der Zeit vom 09.-16. August ein mit 11 IM's und ebenso vielen FM's gut 
besetztes Schachturnier statt, an dem auch das Rhedaer Vereinsmitglied Natalia Rosas Ibarra teilnahm. 
Mit 5 Punkten aus 9 Partien konnte sie den 70. Platz unter 150 Teilnehmern erreichen. Auf dem Weg zu 
diesem sehr guten Turnierergebnis musste sie u.a. auch gegen Gegner mit Elo über 1900 und 2000 
spielen. Gegen drei 2000er Gegner holte Natalia 2 Remis und gegen drei 1900er holte sie 2 Remis und 
einen Sieg. Damit gewann Natalia den Rating-Pokal für ELO unter 1800. Herzlichen Glückwunsch! 

18. August 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum Viertel-Pokal 

 

20. August 2014 Mannschaftsführer-Lehrgang des Schachbezirks Bielefeld 
Gisbert Koch und Thomas Bergmann nahmen aus dem Rhedaer Schachverein an einem Lehrgang für 
Mannschaftsführer teil. Dieser Termin war eine Idee des Bezirks-Spielausschusses. Es gibt immer wieder 
Spieler, die die Aufgabe als Mannschaftsführer erstmalig übernehmen. Außerdem gab es auch in dieser 
Saison auch wieder neue FIDE-Regeln oder neue Inhalte in den Turnierausschreibungen des 
Schachbezirks, die für alle Mannschaftsführer wichtig sind. Daher hatten sich Frank Bellers, Christian 
Jackl (u.a. erfahrene Schiedsrichter) und Andreas Schneider (Spielleiter des Schachbezirks) bereit 
erklärt, die alten und neuen Mannschaftsführer optimal auf die neue Saison vorzubereiten. Vielen Dank 
an die drei, und auch an die Rietberger Schachfreunde, die prima Gastgeber waren. 

 

 

 

 

 



22. August 2014 Gelungener Auftakt des Regionalpokals  
Eigentlich beginnt der Regionalpokal (ein gemeinsames 
Turnier der Vereine aus Beelen, Beckum, Ennigerloh-Oelde 
und Rheda) mit 26 (!) Spielern erst in der nächsten Woche. 
Die inoffizielle Eröffnung fand aber bereits heute Abend in 
Beelen statt. Der dortige Verein hatte die Mitglieder aus den 
Vereinen zu einem Blitzturnier eingeladen. Auch hier war die 
Beteiligung mit 22 Spielern ausgezeichnet. Das Mitspielen 
war allen möglich, unabhängig davon, ob sie auch am 
Regionalpokal teilnehmen. Es war jedenfalls eine gelungene 
Veranstaltung. Nach elf Runden "Schweizer System" stand 
der Sieger fest. Frank Bellers konnte die Konkurrenz mit 11 

Siegen unangefochten für sich entscheiden. Mit Frank Erfeldt belegte ein weiterer Spieler aus Rheda den 
zweiten Platz. Aus Rheda waren darüber hinaus Matthias Bergmann, Sebastian Peter (seit heute 
"passives" Mitglied unseres Vereins - herzlich willkommen!), Natalia Rosas Ibarra und Thomas Bergmann 
dabei. Wir freuen uns jetzt schon auf den Regionalpokal 

 

26. August 2014 Bericht in der Glocke zum Viertel-Pokal 

 

 
 



29. August 2014  Regionalpokal - Super erste Runde -  
Die erste von fünf Runden des neu geschaffenen 
Regionalpokals fand am Freitag in Beelen statt. Dabei waren 
die Spieler des Rhedaer Schachvereins ausgesprochen 
erfolgreich. Nachdem Sebastian Peter sein Spiel kampflos 
gewann (sein Gegner blieb mit dem Auto im Stau stecken), 
setzten sich Matthias Bergmann (gegen Matthias Theilmeier, 
E.-OeldeDWZ 1134) und Rigobert Ophoff (gegen Helmut 
Jung, E.-Oelde, 1391) erwartungsgemäß durch. Natalia Rosas 
Ibarra gewann das vereinsinterne Duell gegen David 
Pimshteyn, indem sie einen Mehrbauern im Endspiel 
erfolgreich verwerten konnte. Dmitriy Pimshteyn musste die 
Stärke von Arndt Hackenholt (E.-Oelde, 1704) anerkennen und 

aufgeben. Die zweite Niederlage aus Rhedaer Sicht musste Gisbert Koch gegen Adalbert Wulff (E.-
Oelde, 1797) hinnehmen. Gisbert hielt dabei jedoch lange sehr gut mit. Als letzte Partie des Abends lief 
dann das Spiel von Thomas Bergmann gegen Felix Eickenbusch (E.-Oelde, 1770). In einer mutig 
geführten und schönen Partie konnte sich Thomas überraschend durchsetzen. Herbert Landwehr hatte 
ein Freilos, und wird somit erst in der nächsten Runde am 18. September in Rheda ins Geschehen 
eingreifen. Vielleicht lost uns dann der Computer auch Gegner aus den anderen beteiligten Vereinen aus 
Beckum und Beelen zu, denen wir in der ersten Runde "aus dem Weg gegangen sind". Es war ein super 
Abend, nicht nur der Ergebnisse wegen, sondern auch weil die Gastgeber eine wirklich tolle Atmosphäre 
geboten haben, inklusive Fleisch vom Grill und Salat. Vielen Dank dafür. Die Idee des Regionalpokals 
scheint eine ausgesprochen gute gewesen zu sein, wenn man diesen Abend, und das Blitzturnier der 
Vorwoche, zugrunde legt. Die zweite Runde wird ausgelost, wenn die beiden verlegten Spiele 
ausgetragen wurden. 

30. August 2014 Sommerfest des Rhedaer Schachvereins - Goldener Chesso für Thomas 
Bergmann  
Sommerfest? Angesichts der Witterung konnten wir eher von einem Herbstfest sprechen. Das sollte aber 
keinen Einfluss auf die gute Stimmung im Pfarrheim in St. Vit haben. Der Besuch war ausgezeichnet. Der 
Vorsitzende des Vereins, Thomas Bergmann, konnte mehr als 50 Gäste begrüßen, die der Einladung des 
Vereins gefolgt waren. Neben aktiven Schachspielerinnen und Schachspielern waren auch 
Familienangehörige dabei. Alle Mannschaften und die Jugendteams waren vertreten. Als besondere 
Gäste begrüßte Thomas Bergmann den Vorsitzenden des Schachverbands Ostwestfalen-Lippe, 
Hermann Dieckmann und Lisa Molitor, Vorstandsmitglieder der Deutschen Schachjugend. 
Nach einer kurzen Begrüßung richtete zunächst Hermann Dieckmann ein Grußwort an die Anwesenden. 
Er gratulierte im Namen des Schachverbands OWL dem Verein zu seinen vielfältigen Aktivitäten in den 
letzten Monaten und Jahren und zu seinen Erfolgen, insbesondere zur Auszeichnung "Verein des Jahres 
2014" durch den Deutschen Schachbund. Er würdigte auch die Leistungen des Vorsitzenden Thomas 
Bergmann, dem von der Deutschen Schachjugend der Goldene Chesso als "Seele des Vereins 2013" 
zugesprochen wurde. 
Anschließend blickte Thomas Bergmann auf die letzten 
Monate des Vereins zurück. Dabei ehrte er unter 
anderem die U16-Mannschaft, die als einzige einen 
"Titel" für den Verein errang. Das Team siegte in der 
Besetzung Tom Pohlschmidt, Judith Bünte, Titus 
Stevens, Christian Brandt, Kirsten Bünte und Jan 
Surmann  in der Verbandklasse Süd, und verpasste nur 
knapp den Aufstieg in die Verbandsliga. Darüber hinaus 
wurden Detlef Kreienberg und Daniel Schulz für 
20jährige Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet. Beide 
erhielten die silberne Vereinsnadel, und eine 
Fotocollage mit Bildern aus der Zeit ihrer Mitgliedschaft. 
Für dem Schlusspunkt und das Highlight des offiziellen 
Teils sorgte Lisa Molitor. Für den Vorstand der 
Deutschen Schachjugend überbrachte sie den 



"Goldenen Chesso für die Seele des Vereins 2013". Die Deutsche Schachjugend hatte den "Goldenen 
Chesso" in drei verschiedenen Kategorien ausgeschrieben, um Personen auszuzeichnen, die sich 
besonders im Ehrenamt engagieren. Auf Vorschlag von Frank Bellers erhielt der Vorsitzende des 
Rhedaer Schachvereins, Thomas Bergmann, diese erstmalig vergebene bundesweite Ehrung in der 
Kategorie "Seele des Vereins". Lisa Molitor würdigte ausführlich die vielfältigen Aktivitäten von Thomas 
Bergmann im Bereich der Vereinsführung, der Jugend- und der Öffentlichkeitsarbeit. Neben der 
ausgesprochen schönen Trophäe erhielt Thomas Bergmann ein spektakuläres Präsent der Deutschen 
Schachjugend. Auf dem Brett haben sich viele international bekannte  Schachspielerinnen und 
Schachspielern mit ihrem Autogramm verewigt. Während der Schacholympiade in Norwegen wurden die 
gesammelt. Nicht nur die deutschen Nationalmannschaften (Frauen und Männer) haben sich beteiligt, 
sondern auch viele internationale Asse. So die chinesische Frauen-Weltmeisterin GM Hou Yifan oder der 
amtierende Weltmeister im Chess 960, Mitglied der amerikanischen Nationalmannschaft, und Nummer 5 
der Weltrangliste, GM Hikaru Nakamura. Andere bekannte Namen sind z.B. GM Daniel King, GM Le 
Quang Liem. Trophäe und Brett wurden im weiteren Verlauf des Nachmittags von vielen Besuchern 
ausführlich betrachtet. Thomas Bergmann bedankte sich bei Lisa Molitor für die tolle Auszeichnung. 
Zum Abschluss des offiziellen Teils gratulierte Rigobert Ophoff als "dienstältestes" Rhedaer 
Vereinsmitglied (er ist seit mehr als 63 Jahren im Verein) Thomas Bergman zur Auszeichnung. 
Danach ging es dann zum "gemütlichen" Teil über. Bei Salaten und Bratwürstchen, die vom Partyservice 
Mix geliefert wurden, gab es noch viel Zeit miteinander zu sprechen, sich kennenzulernen, und Schach 
zu spielen. 
Einen großen Teil zum wirklich netten Nachmittag haben viele beigetragen, die beim Auf- und Abbau, 
beim "Küchendienst" usw. geholfen haben. Ale aufzuzählen, würde hier den Beitrag sprengen. Die, die 
gemeint sind, werden sich angesprochen fühlen. Vielen Dank für die unkomplizierte und umfassende 
Mithilfe. Nun geht es motiviert in die neue Saison. Auf der Homepage gibt es eine ausführliche 
Bildergalerie. 

02. September 2014 Bericht in der Glocke zum Sommerfest 

 



 

31. August 2014 "Rhedaer" Spieler erfolgreich beim Salze Cup 
Da der Bericht von Hartmut Dürkop in den weiten Welten des www verschollen ist, sei kurz auf die 
Resultate unserer Vereinsfreunde hingewiesen. Bei dem Tagesturnier in Bad Salzuflen werden die 
Teilnehmer nach ihrer DWZ in Vierer-Gruppen zusammengefasst, in denen sie jeder gegen jeden 
spielen. Jeder Gruppensieger darf sich dann über 50,00 Euro freuen. In der Spitzengruppe setzte sich 
der an Nummer drei gesetzte Sebastian Peter durch. Mit einem halben Punkt Vorsprung sicherte er sich 
die Prämie. In Gruppe drei spielte Natalia Rosas Ibarra. Sie kam leider über zwei Remis nicht hinaus, 
und belegte damit Platz vier. Die Turnierform scheint Titus Stevens besonders zu liegen. Nach seinem 
Sieg beim "Sekt oder Selters" konnte er auch am Sonntag "seine" Gruppe mit drei Siegen in drei Partien 
für sich entscheiden. In Gruppe 6 spielte David Pimshteyn. An vier gesetzt, belegte er am Ende auch 
genau diesen Platz. Seinen ersten Turniersieg feierte Dmitriy Pimshteyn. In der Gruppe 8 konnte er alle 
drei Spiele für sich entscheiden. Drei Siege und zwei vierte Plätze sind doch ein tolles Ergebnis. 
Gratulation an alle fünf! 

03. September 2014 Auslosung des Gewinnspiels vom  Sommerfest 
Während des Sommerfests am 30. August gab es ein kleines Gewinnspiel. Dabei sollten Lösungen für 
das "8-Damen-Problem" gefunden werden: wie kann man acht Damen auch dem Schachbrett aufstellen, 
ohne dass eine geschlagen werden kann. Jede/r konnte so viele Lösungen abgeben, wie er/sie wollte. 
Schließlich gibt es 92 Möglichkeiten. Nur unser jüngstes Mitglied, Matwej Wunder gab mehrere korrekt 
ausgefüllte Zettel ab. Die anderen versuchten ihr Glück mit nur einem Los. Dabei ist es so einfach, 
mehrere Lösungen zu finden. Hat man eine gefunden, muss man das Brett nur noch dreimal drehen, und 
so hat man schnell vier richtige Stellungen. Im Rahmen des Jugendtrainings wurde heute aus den 
richtigen Notationen der Gewinner ermittelt. Phoebe zog ein Los von Matwej Wunder, der sich nun über 
einen Preis freuen darf, der beim nächsten Jugendtraining überreicht wird. 

 

 



04. September 2014 Frank Bellers gewinnt Monatsblitzturnier 
Wenn Frank Bellers bei unseren Monatsblitzturnieren antritt, ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass er 
auch gewinnt. So auch dieses Mal. Neun Spiele bedeuteten heute neun Siege, und damit mit Abstand 
Platz 1. Umso spannender war die Frage, wer Platz zwei belegt. Noch in der Schlussrunde kamen vier 
Spieler dafür in Frage. Durchsetzen konnte sich schließlich Frank Erfeldt. Einen halben Punkt zurück 
teilten sich Rigobert Ophoff und Karsten Döding den dritten und vierten Platz. Nach drei Niederlagen in 
den letzten drei Partien fiel Thomas Bergmann noch auf Platz 5 zurück. Platz 6 ging an Andreas Bünte 
und Matthias Bergmann vor René Wittke, Gisbert Koch und Reinhard Kuhr. 

11. September 2014: Zweite Runde des Regionalpokals ausgelost 
In einer Woche findet die zweite Runde des Regionalpokals in Rheda statt. Heute wurden dazu in Beelen 
die Begegnungen ausgelost. Aus Rhedaer Sicht kommt es zu interessanten Auseinandersetzungen. Im 
einzigen vereinsinternen Duell treffen Rigobert Ophoff und Herbert Landwehr aufeinander. Eine schwere 
Aufgabe für Herbert Landwehr, der für seinen "kampflosen" Punkt aus der ersten Runde nun einen der 
stärksten Rhedaer Spieler im Teilnehmerfeld zugelost bekommen hat. Auch Natalia Rosas Ibarra hat mit 
Christian Langer von Ennigerloh-Oelde einen schweren Gegner bekommen. Christian Langer ist im Feld 
an zwei gesetzt. Sebastian Peter spielt gegen Arndt Hackenholt aus E-Oelde (DWZ 1704). Spannung 
verspricht auch die Ansetzung von Matthias Bergmann gegen Thomas Bücker aus Beckum. Bücker ist 
mit einer DWZ von 1982 immerhin an vier gesetzt. Thomas Bergmann und Gisbert Koch tauschen ihre 
Gegner aus der ersten Runde. Thomas Bergmann spielt gegen Adalbert Wulf (E.-Oelde, 1797, Nr. 6 der 
Setzliste). Gisbert Koch trifft auf Felix Eickenbusch (E.-Oelde, 1770, Nr. 8 der Setzliste). Zuletzt bekommt 
es der Jugendspieler David Pimshteyn mit Josef Hofene (Beelen, 1674) zu tun, ebenfalls eine große 
Herausforderung. Dmitriy Pimshteyn ist in dieser Runde spielfrei und bekommt so "kampflos" einen Punkt 
gutgeschrieben. Schon die Spiele mit Rhedaer Beteiligung versprechen viel Spannung. Die lockere und 
sympathische Atmosphäre sorgen darüber hinaus dafür, dass sich auch ein Besuch als Zuschauer, bzw. 
"Kiebitz" lohnt. In einem separaten Raum gibt es darüber hinaus die Möglichkeit, selbst Schach zu 
spielen. Beginn ist 19 Uhr 30 im "Kleinen Saal" der Gaststätte Neuhaus. 

13. September 2014 Bericht in der Glocke zum Regionalpokal (Ankündigung) 

 

 

 

 



14. September 2014 Die zweite Mannschaft verliert gegen Friedrichsdorf-Senne I 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
In diesem Jahr hatte die zweite Mannschaft die "Ehre", das erste Spiel einer Rhedaer Mannschaft in der 
Saison 2014/2015 absolvieren zu dürfen. Es ging zur ersten Mannschaft von Friedrichsdorf-Senne, einem 
Team, das uns noch nie so richtig gut lag. Beide Teams nahmen die Aufgbe ernst und spielten in einer 
guten Aufstellung. Zum Auftakt verlor Dennis Kröger gegen Christian Karel (DWZ 1570). Dabei rächte es 
sich, dass Dennis nicht zur Rochade kam. Für das 0:2 aus Rhedaer Sicht war Gisbert Koch zuständig. 
Sein Gegner, Manfried Schnitzer (1862) konnte einen Turm "fangen" und damit das Spiel entscheiden. 
Reinhard Kuhr stand die ganze Zeit in einer gedrückten Stellung. Das nutzte Andreas Krone (1665) 
konsequent aus. Somit stand es bereits 0:3. Karsten Döding stand gegen Gudrun Mahlke (1616) 
aussichtsreich. Nachdem er aber einen weit entfernten vorgerückten Freibauern aufgeben musste, war 
die Partie Remis. Johann Martens hatte gegen Peter Mahlke (1559) einen Mehrbauern im 
Damenendspiel. Mahlke nutzte die Möglichkeit zum Dauerschach und stellte das Zwischenergebnis zum 
1:4 aus unserer Sicht. Spektakulär verlief die Begenung von Andreas Bünte. Gegen Josef Schuster 
(1362) kamen verschiedene taktische Motive auf's Brett, und es sah zwischenzeitlich sehr gut aus. 
Letztlich ging die Partie im Turmendspiel verloren. Für das Highlight aus Rhedaer Sicht sorgte David 
Pimshteyn. Geschickt konnte David gegen Marvin Drewel (1490) mit einem Bauernopfer einen Freibauer 
zur Dame umwandeln und die Partie damit für sich entscheiden. In der letzen noch laufenden Prtie 
einigte sich Natalia Rosas Ibarra mit Ernst Nehring (1766) auf Remis. Damit stand das Endergebnis 
2,5:5,5 aus unserer Sicht fest. Nach dem Spielverlauf geht das Ergebnis vielleicht in Ordnung, mit etwas 
Glück wäre vielleicht auch ein Punktgewinn für die Mannschaft drin gewesen. Das sollte für die weiteren 
Aufgaben zuversichtlich stimmen, auch wenn es in den nächsten Spieltagen zunächst weiter gegen 
stärker eingeschätzte Teams geht. 
 
18. September 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum Regionalpokal (Ankündigung) 
 

 
 
  



18. September 2014 Das wichtigste von 
der zweiten Runde des Regionalpokals 
Da es schon kurz vor Mitternacht ist, hier 
erst einmal nur das wichtigste aus 
Rhedaer Sicht der heutigen zweiten 
Runde des Regionalpokals. 
Austragungsort war die Gaststätte 
Neuhaus in Rheda, wo alle 14 
angesetzten Partien stattfanden. Wie 
haben die Rhedaer Spieler 
abgeschnitten? Natalia Rosas Ibarra 
verlor die längste Partie des Abends 

gegen Christian Langer (Ennigerloh-Oelde, DWZ 2044). Wie die lange Spielzeit (das Ende lag deutlich 
nach 23 Uhr) schon vermuten ließ, kämpfte Natalia bis zum letzten Bauern. Sebastian Peter  gewann 
gegen Arndt Hackenholt, der ebenfalls lange mithielt. (E.-Oelde, 1704). Sowohl Natalia wie auch 
Sebastian hatten damit zu kämpfen, dass sie aufgrund eines Missverständnisses erst 20 Minuten nach 
Spielbeginn eintrafen. Diesem Zeitrückstand liefen beide naturgemäß lange nach. Matthias Bergmann 
verlor gegen Thomas Bücker (Beckum, 1982). Das Spiel sah hoch interessant aus, undThomas Bücker 
kam mit seinem druckvollerem Spiel durch. Thomas Bergmann spielte gegen Adalbert Wulf (E.-Oelde, 
1775) remis. Es war nicht das kreativste Spiel, dass Thomas aufs Brett legte. So lange hat er wohl noch 
nie die Züge seines Gegners "einfach" wiederholt.Nach einem abgelehnten Remisangebot und einem 
Abtausch der Schwerfiguren konnte Thomas seine Springer und Läufer etwas besser ins Spiel bringen, 
und einen mutigen Bauernvorstoß seines Gegners mit einem Bauerngewinn kontern. Trotzdem war 
Thomas Bergmann mit dem Remis sehr zufrieden, auch vor dem Hintergrund, dass spielen und 
gleichzeitiges organisieren schon anstrengend und nicht optimal für die volle Konzentration ist. Rigobert 
Ophoff gewann das vereinsinterne Duell gegen Herbert Landwehr. Das war sicher keine Überraschung, 
schließlich war dies die erste offizielle Turnierpartie von Herbert Landwehr für unseren Verein seit 
Jahrzehnten. Gisbert Koch trennte sich von Felix Eickenbusch (E.-Oelde, 1770) unentschieden. 
Vielleicht hatte Gisbert noch Möglichkeiten. Das war aber unklar. Und auch David Pimshteyn kam gegen 
Josef Hofene aus Beelen (1674) zu einem verdienten Remis. Das war gleich das zweite hervorragende 
Ergebnis für David innerhalb einer Woche. Dmitriy Pimshteyn hatte das Freilos gezogen, und bekam 
einen kampflosen Punkt. Fazit: wir haben uns gut aus der Affäre gezogen. 

18. September 2014 Rheda gewinnt im Viererpokal gegen Sieker  
(Informationen von Frank Erfeldt) 
Neben dem Regionalpokal waren wir gestern auch im Viererpokal am Start. In Sieker konnten wir die 
Begegnung mit 3:1 für uns entscheiden. Sieker trat dabei in der stärksten Besetzung an. Brett 1 bis 4 der 
ersten Mannschaft (Verbandsklasse) gingen an den Start, während wir mit jeweils zwei Spielern aus der 
ersten und zweiten Mannschaft antraten. Marcus Otto spielte gegen Dietrich Schulz (DWZ 1787) und 
profitierte davon, dass sein Gegner seinen am Königsflügel fianchettierten Läufer auf Bauernraub 
schickte. Marcus konnte den Läufer abschneiden, den König angreifen, und gewinnen. Frank Erfeldt 
wurde schon in der Eröffnungsphase durch Karsten Schöne (DWZ 1964) massiv unter Druck gesetzt. 
nachdem der Gegner einige hässliche Fesselungen in einen Figurengewinn um münzen konnte, war die 
Partie verloren. Beim Stand von 1:1 spielte Andreas Bünte gegen Werner Matthigack (ebenfalls DWZ 
1964) großartig auf. Der Gegner machte im Zentrum mit seinen Schwerfiguren Druck und Andreas griff 
am Königsflügel in seiner auch donnerstags beim Blitzen gefürchteten Art an. Mit einer Springergabel auf 
König und Dame fiel die Vorentscheidung. Andreas verwandelte später den Matchball für Rheda 
zum (nach Berliner Wertung) uneinholbaren 2:1. René Wittke spielte nach vier Jahren erstmals wieder 
eine Partie über die lange Distanz gegen Jürgen Gareiss (1762). Nachdem es lange ausgeglichen stand, 
überraschte René seinen Gegner nach dem Abtausch einiger Figuren mit einer Bauerngabel gewann 
eine Figur und damit die Partie. Insgesamt ein gelungener Auftritt, der uns Rückenwind für die nächsten 
Mannschaftskämpfe geben wird. Herzlichen Glückwunsch an die beteiligten Spieler! Damit stehen wir im 
Halbfinale auf Bezirksebene. Dieses Spiel wird  am 03. November in Wadersloh gegen Brackwede 
ausgetragen. Das Finale, bzw. das Spiel um Platz drei findet dann am 02.12. in Gütersloh statt. Die 
ersten drei qualifizieren sich dann für den Viererpokal auf NRW-Ebene 



19. September 2014 Natalia Rosas Ibarra gewinnt die Bezirkseinzelmeisterschaft der Damen 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Heute fand im Bahnhof von Avenwedde das Finale der Bezirkseinzelmeisterschaft der Damen statt. Trotz 
Stromausfall am Gütersloher Bahnhof erreichte auch Miriam Lennartz mit Taxi den Bahnhof. Weniger 
stressig hatte es Natalia. Bei der Auslosung zog Natalia die weißen Steine. Der Kampf begann mit 
Damengambit. Ihr Springervorposten auf e5 wurde durch Tausch in einen Bauernvorposten mit Angriff 
auf beide Läufer verwandelt. Das zwang die Gegnerin zum Läuferopfer für 2 Bauern. Nach einem 
weiteren Bauernverlust gab sie auf. Damit ist Natalia Rosas Ibarra Bezirksmeisterin der Damen und darf 
nach Ostern 2015 an den OWL-Meisterschaften teilnehmen. Einen weiteren DWZ-Zugewinn von 27 
Punkten bringt ihr das auch noch. Herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg. 

20. September 2014 Die U12-Mannschaft startet mit Doppelsieg 
Ostwestfalen-Lippe. Unendliche Weiten. Wir schreiben das 
Jahr 2014. Das sind die Abenteuer des Jugendteams des 
Rhedaer Schachvereins, die mit Ihrer 18 Mann- und Frau-
starken Besatzung mindestens 24 Spieltage lang unterwegs 
ist, um neue Schachwelten zu erforschen, neue Ideen und 
neue Strategien. Viele Lichtjahre von der heimischen Basis 
entfernt, dringt das Jugendteam in neue Schach-Galaxien vor, 
die nie zuvor ein Rhedaer Schachspieler gesehen hat. 
Das erste Abenteuer führte das U12-Team in der 
Verbandsklasse Süd gegen die Mannschaften der SG Lippe 
Süd und des SK Bad Lippspringe. Kirsten Bünte, Jan 

Surmann, Mats Eblenkamp und Benno Gersting konnten ihre Spiele heue Nachmittag gewinnen, so 
dass es am Ende zweimal 4:0 für Rheda hieß. Trotz der klaren Ergebnisse gab es im Rhedaer Spiel noch 
deutlich Luft nach oben. Einige Fehler wurden von den Gegnern nicht ausgenutzt, oder es wurde von den 
Rhedaern nach Materialverlust konsequent zurückgekämpft. Die Mannschaftssiege gehen daher, auch in 
der Deutlichkeit, in Ordnung. Das sollte Selbstvertrauen für die  Spiele der U10, U12, U14 und U16 im 
weiteren Verlauf der Saison geben. Für ein Highlight sorgte jedoch die erst siebenjährige Nina Egel von 
der SG Lippe Süd, die ihre Gegnerin mit Springer und Läufer mattsetzte. Das muss man erst mal 
schaffen. 
(Ach ja, die Idee zur Einleitung habe ich, mit Zustimmung der Schachfreunde aus Beelen, von deren 
Homepage übernommen). 

21. September 2014 Die erste Mannschaft gewinnt gegen Wittekinds Knappen 
Seit langem gelingt der ersten Mannschaft in der Verbandsklasse wieder ein Auftaktsieg. In Enger gab es 
einen 5,5:2,5 Erfolg. Nachdem Waldemar Wellnitz einen kampflosen Punkt zugesprochen bekam, 
einigte sich Heiko Rieke mit seinem Gegner auf ein Unentschieden. Friedhelm Pohlmann und 
"Ersatzmann" Thomas Bergmann erhöhten mit zwei Siegen auf 3,5:0,5. Die einzige Niederlage durch 
den zweiten Ersatzspieler David Pimshteyn (trotzdem ein tolles Debüt in der ersten Mannschaft) fiel 
nicht ins Gewicht, da Rigobert Ophoff seine Partie gewinnen konnte, und Marcus Otto und Frank 
Erfeldt mit weiteren Unentschieden für den klaren Mannschaftserfolg sorgten. 

21. September 2014 Die dritte Mannschaft gewinnt gegen Brackwede 
Die dritte Mannschaft komplettiert das gute Abschneiden der Rhedaer Mannschaften an diesem Tag. Mit 
5:3 gewinnt sie ihre Auftaktbegegnung in der Kreisliga. Für die Rhedaer Punkte sorgten 
Mannschaftsführer Josef Stöppel, Christian Brandt, Dirk Oenning und Judith Bünte mit zum Teil sehr 
schön herausgespielten Siegen, sowie Kirsten Bünte und Titus Stevens mit zwei Unentschieden in 
ausgeglichenen Turmendspielen. Tom Pohlschmidt und Daniel Schulz haben sich ihren ersten 
Punktgewinn für das nächste Spiel aufgehoben. 

 

 



21. September 2014 Natalia Rosas Ibarra wird Zweite beim Mädchenschnellschachturnier in Spelle 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Beim traditionellen Mädchenschnellschachturnier in Spelle nahm Natalia Rosas Ibarra nahm in der 
Gruppe der U20 und Veteraninnen teil. Nach einer "Warmspielrunde" traf sie auf Lisanne Waardenburg 
aus Holland. Mit schwarz geriet Natalia etwas unter Druck. Die Folge war ein Bauernverlust. Ab da spielte 
die Holländerin das konsequent bis zum Sieg. Nach einer Freispielrunde und dem Mittagessen traf 
Natalia auf die 2. Mitfavoritin, die  Lokalmatadorin Christine Schlätker, die das heimische Turnier schon 
als Jugendliche gewonnen hatte. Jetzt mit 26 spielt sie neben der Mitorganisation auch unter den 
Veteraninnen mit. Für einen zu schnell gezogenen Zug, bei dem Natalia bei besserer Überlegung einen 
Bauern gewonnen hätte, bedankte sich die Gegnerin 2 Züge später mit einem Figureneinsteller. Dann 
war das für Natalia kein Problem mehr. Annerieke Dieckmann (DWZ 1090) bereitete Natalia mehr 
Probleme als erwartet. Erst im Läufer- gegen Springer-Endspiel konnte Natalia ihre Stärke ausspielen. 
Die restlichen beiden Gegnerinnen mit 700 und 900 DWZ konnte Natalia erwartungsgemäß besiegen. 
Damit war der 2. Platz hinter der Holländerin sicher. 

25. September 2014 Beginn der Vereinsmeisterschaft verschoben 
Nachdem schon neun Spieler sich für die Vereinsmeisterschaft angemeldet haben, haben sich die 
Teilnehmer darauf verständigt, erst am 23. Oktober 2014 mit dem Turnier zu beginnen. Grund dafür 
waren insbesondere Terminschwierigkeiten, unter anderem durch die bevorstehenden Herbstferien 
bedingt. So können auch noch weitere Interessenten mitspielen. Angestrebt wird ein fünfrundiges Turnier 
nach Schweizer System (voraussichtliche Termine 13.11., 27.11., 11.12. und 15.01.). Die Einzelheiten 
werden dann am 23. Oktober festgelegt. Dann wird pünktlich um 19 Uhr 30 begonnen! Anmeldungen 
gern bei Thomas Bergmann. Statt dessen wurde an diesem Abend ein Blitzturnier gespielt, dass Adrian 
Jakubowski für sich entscheiden konnte. 

26. September 2014 Jugend-Bezirkseinzelmeisterschaften beginnen mit Rhedaer Titelgewinn 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 

Zum Auftakt der diesjährigen Jugend-Bezirkseinzelmeisterschaften gewann Judith Bünte den Titel in der 
Wertung U18w. Durch einen Sieg gegen Verena Roick aus Gütersloh konnte sie diese Wertung bereits 
am ersten Tag des Turniers gewinnen. Herzlichen Glückwunsch. Vielleicht war das auch die richtige 
Motivation für die anderen Spielerinnen und Spieler des Vereins. Mia Räcke gewann ihr Auftaktspiel 
gegen Viktor Jiang aus Gütersloh. Auch Jan Surmann gewann gegen Marlene Engels. Kirsten Bünte tat 
es beiden gleich. Sie konnte sich in der längsten Partie der U12 durchsetzen. Titus Steven spielte gegen 
Joel Kollenberg aus Rietberg. Im Turmendspiel hatte er den offensiveren Turm, und konnte in ein 
gewonnenes Bauernendspiel abwickeln. 

 
25. September Bericht im Westfalen-Blatt zum Viererpokal 
 

 
 
 



26. September Bericht in der Glocke zum Spiel der ersten Mannschaft 
 

 
 
 
27. September 2014 Bericht in der Glocke zum Saisonauftakt 
 

 
 

 

 

 

 

 

 



27. September 2014 Jugend-
Bezirkseinzelmeisterschaften, Zweiter Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
 
In der U12 standen heute drei Runden auf dem Programm. 
Der Tag begann mit einer Vereinspaarung zwischen Jan 
Surmann und Kirsten Bünte. Kirsten konnte dieses Duell 
für sich entscheiden. Mia Räcke verlor ihre 
Zweitrundenbegegnung. Für sie ging es in der nächsten 
Partie des Tages, der dritten Turnierpartie, gegen Antonia 

Udutchay aus Friedrichsdorf-Senne. Dieses Spiel gewann Mia. Parallel spielte Kirsten gegen Leo Qiu aus 
Gütersloh unentschieden. Jan punktete ebenfalls. Somit kam es in der dritten Runde des Tages wieder 
zu einer vereinsinternen Begegnung. Jan Surmann spielte gegen Mia Räcke. Am Ende stand Jan als 
Sieger fest. Nach seinen eigenen Angaben hätte eigentlich Mia die Partie gewinnen müssen. Kirsten 
konnte aufgrund anderer Verpflichtungen die dritte Runde nicht spielen. Sie greift dann morgen wieder 
ins Turniergeschehen ein. In der U14 traf Titus Stevens nach seinem gestrigen Sieg auf Malte Höweler 
aus Brackwede. Beide kennen sich vom Wertheraner Jugendturnier. Damals gewann Titus. So war es 
dann auch heute. Damit kam es zum Duell gegen Dominic Fortenbacher. Auch gegen ihn hatte Titus 
schon einmal gewonnen. Mit dem daraus gewonnen Selbstbewusstsein gewann Titus auch dieses Spiel. 
Jetzt liegt er mit 3 aus 3 an der Tabellenspitzen und spielt morgen zunächst gegen Oliver Qiu. 

27. September 2014 Radtour nach Rietberg 
Heute trafen sich einige Mitglieder des Vereins, um 
gemeinsam einen Ausflug nach Rietberg zu unternehmen. 
Bei tollem Radfahrwetter war es eine gelungene Tour, an 
dessen Ziel eine Stadtbesichtigung von Rietberg stand. 
Durch Eis gestärkt, ging es dann auf den Rückweg. Das 
neue Ziel war nun Detlef Kreienberg. Bei ihm standen 
schon Getränke, Salate, Brot, Grillfleisch, ein leckerer 
Nachtisch und Grills bereit, um die Radfahrer und weiteren 
Gäste aus dem Verein zu stärken. Dort ließen dann 15 
Gäste den Tag ausklingen. Vielen Dank an Josef Stöppel, 
der den Ausflug organisiert hat, Detlef Kreienberg, der 
zusammen mit seiner Frau, ein perfekter Gastgeber war, 

Detlef Mix, der für die Grillsachen gesorgt hat, und Petra Erfeldt für den Nachtisch. 

28. September 2014 Jugend-Bezirkseinzelmeisterschaften, letzter Tag 
Um gleich mit dem erfreulichsten zu beginnen: das Turnier begann mit dem Titelgewinn von Judith Bünte 
in der U18w, und es endete mit dem Titelgewinn von Titus Stevens in der U14. Titus begann mit vier 
Siegen in Folge. So reichte ihm in der Schlussrunde gegen Tim Fuhlbrock aus Gütersloh ein 
Unentschieden zur letztlich ungefährdeten Meisterschaft. Die U8, U10 und U12 spielten in einem 
gemeinsamen Turnier, wurden aber separat gewertet. Ein schönes Turnier spielte Jan Surmann. In der 
siebten und letzten Runde hatte er die Möglichkeit, aus eigener Kraft den Meistertitel in der U10 zu 
gewinnen. Und das Spiel gegen den Brackweder Jannes Heidemann begann gut. Jan konnte schnell 
Material gewinnen, und sah fast schon wie der Sieger aus. Sein Gegner gab aber nicht auf, und kämpfte 
bravourös. Dabei zeigte er Jan nachdrücklich auf, wie wichtig eine abgeschlossene Entwicklung der 
Figuren ist. Mit Dame, einem Springer und dem Läuferpaar zog Jannes Heidemann einen tollen Matt-
Angriff auf, den Jan nur unter Rückgabe von vielen Figuren abwehren können. Anschließend hatte aber 
der junge Brackweder Spieler keine Probleme mehr, das materielle Übergewicht zum Erfolg zu 
verwandeln. Mia Räcke spielte ein "normales" Turnier. Bei drei Siegen und vier Niederlagen war vielleicht 
etwas mehr drin, aber ihr hat es Spaß gemacht. Kirsten Bünte hatte die Bürde, dass sie nur sechs 
Runden spielen konnte, und nicht sieben, wie die Konkurrenz. Trotzdem schaffte sie es in der 
Schlussrunde sogar noch bis ans Spitzenbrett gegen Adrian Meier aus Gütersloh. Durch das Ergebnis 
am Nachbarbrett war schnell klar, dass sie punktemäßig den ersten Platz nicht mehr erreichen konnte. 



Leider verlor Kirsten ihre letzte Partie, und sie belegte den vierten Platz in der Abschlusstabelle. In der 
U10 wurde Jan ebenfalls vierter, Mia wurde in der U12-Wertung zwölfte. 

 
30. September 2014 Chessbase GmbH gratuliert 
Martin Fischer gratuliert uns für die Chessbase GmbH zur Verleihung des Goldenen Chesso. Wir 
bekommen 10 Gutscheine für einjährige Premium-Mitgliedschaften auf schach.de, einem der großen 
deutschen Schachserver. Gleichzeitig stellt uns Chessbase einen virtuellen Vereinsraum auf seinem 
Server zur Verfügung. Hier können wir im Internet mit- und gegeneinander spielen, und vieles mehr. 
Herzlichen Dank dafür.  

 


